
25.1.8 Wehrpflichtgesetz 

In der Fassung der Bekanntmachung vom 15.08.2011 (BGBl. I S. 1730), zuletzt geändert Ge-

setz vom 03.05.2013 (BGBl. I S. 1084) 

Abschnitt 1   Wehrpflicht 

Unterabschnitt 3   Wehrdienstausnahmen 

§ 11   Befreiung vom Wehrdienst 

(1) Vom Wehrdienst sind befreit 

1. ordinierte Geistliche evangelischen Bekenntnisses, 

2. Geistliche römisch-katholischen Bekenntnisses, die die Diakonatsweihe empfangen haben, 

3. hauptamtliche tätige Geistliche anderer Bekenntnisse, deren Amt dem eines ordinierten 

Geistlichen evangelischen oder eines Geistlichen römisch-katholischen Bekenntnisses, der die 

Diakonatsweihe empfangen hat, entspricht, 

(...) 

§ 12   Zurückstellung vom Wehrdienst 

(...) 

(2) Vom Wehrdienst werden Wehrpflichtige, die sich auf das geistliche Amt (§ 11) vorbereiten, auf 

Antrag zurückgestellt. Hierzu sind beizubringen: 

1. der Nachweis eines ordentlichen theologischen Studiums oder einer ordentlichen 

theologischen Ausbildung und 

2. eine Erklärung des zuständigen Landeskirchenamtes, der bischöflichen Behörde, des 

Ordensoberen oder der entsprechenden Oberbehörde einer anderen Religionsgemeinschaft, dass sich 

der Wehrpflichtige auf das geistliche Amt vorbereitet. (...) 

§ 13   Unabkömmlichstellung 

(1) Zum Ausgleich des personellen Kräftebedarfs für die Aufgaben der Bundeswehr und andere 

Aufgaben kann ein Wehrpflichtiger im Spannungs- und Verteidigungsfall im öffentlichen Interesse für 

den Wehrdienst unabkömmlich gestellt werden, wenn und solange er für die von ihm ausgeübte 

Tätigkeit nicht entbehrt werden kann.  

(2) Über die Unabkömmlichstellung entscheidet die Wehrersatzbehörde auf Vorschlag der zuständigen 

Verwaltungsbehörde. Das Vorschlagsrecht steht auch den Kirchen und Religionsgemeinschaften, 

soweit sie Körperschaften des öffentlichen Rechts sind, für ihre Bediensteten zu. (...) 

(...) 

 


